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Die größte Unbescheidenheit
Ist der Anspruch auf Unsterblichkeit,
Die Zuniuthuug an die Natur,
Diese dürftige Menschenkreatnr
Selbst in den mißlniigensten Exemplaren
Für ewige Zeiten aufznbewahren.

H. Leuthold.
************************** 3t ***?******k

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Der Mahdi.
Von Kall ßaine. Deutsch vonK. Gerhardt.

„Und das Ware?" fragte Jonas Maliki.
„Die Juden", erwiderte Achmed mit scharfer Stimme,

„die Juden, die seit niehr als zwei Jahrhunderten schon
das Land belästigt und ausgesaugt haben!"

„Elender!" rief der Jude wülhend und zog sein Dolch-
messcr, sich dem alten Manne entgegcnwerfend.

„Judenhund!" schrie Achmed, empört über diesen heim¬
tückischen Angriff, und hielt mit eisernem Griff den Arm
Jonas Malikis fest. Mit wüthcnden Blicken einander an¬
starrend, standen sich Beide, zum Kampf bereit, gegenüber.
Da trat unerwartet ein Fremder zwischen die beiden Gegner,
ein stattlicher, reich und vornehm gekleideter junger Mann.
Es mar Omar Ben Ari.

„Haltet ein!" rief er den Streitenden zu, „legt die
Waffen nieder vor dem Pascha. Was Marokko fehlt, ist
ein Mann, der die Leute lehrt, verträglich zu sein und in
Frieden mit einander zu leben. Wie der Jude ein Aus¬
sätziger, so ist der Araber eine Landplage."

Höhnisch lachend erwiderte Sidi Achmed, auf das Hans
deutend, in welchen, Rachel wohnte:

„Wie schade, daß Deine jüdische Freundin dort in dem
großen Hanse Deine Worte nicht gehört hat !"

Mit diesen Worten entfernte sich Achmed mit seinen
beiden Freunden, dem Juden noch einen letzten verächtlichen
Blick zuwerfend.

Jonas gesellte sich wieder de», Pascha zu und theilte
diesem mit, welche Gesinnung Sidi Achmed bezüglich des
Mahdi hegte.

„War denn dieser Mahdi immer ein Heiliger", fragte
der Pascha, der erst kürzlich sein Amt angelreicn hatte und
mit den Verhältnissen in Fez und den Ereignissen der
letzten Zeit noch wenig bekannt war.

„Immer?" fragte Jonas lachend, „nein, Effcndi, erst
seit wenigen Wochen, und wie bei den meisten anderen
„Heiligen" ging auch seine „Heiligkeit" aus schwerer Sünde
hervor. Dort drüben, das stattliche Gebäude, ist die Stätte,
an welcher seine Umwandlung sich vollzog und aus dem ge¬
wöhnlichen Sterblichen Muhamed Abd-er-Rahman ein
Heiliger, ein Mahdi wurde!"

„Wieso in diesem Hause? Was für ein Gebäude ist dies?"
„Dieses Haus gehörte dem Isaak Laredo, einem reichen

und angesehenen Juden. Vor wenigen Wochen, bevor Du,
Herr, nach Fez kamst, wurde Isaak in seinem Hanse er¬
mordet. Man sagt allgemein, der Mahdi, der viel dort
verkehrte, soll die That begangen haben!"

^ „Das ist Altweibergeschwätz!" fuhr Omar ans, der in
Nähe gestanden und Jonas' Worte gehört. „Warum er¬
zählst Du dergleichen weiter?"

„Sprich respektvoller in meiner Gegenwart!" sagte der
Pascha gebieterisch, und Omar trat zur Seite. Er hätte
forteilen mögen, um kein Wort über Isaak Laredos Er¬
mordung zu hören, aber es war, als banne ihn eine un¬
sichtbare Macht an der Stelle fest.

„Isaak hatte eine Tochter, Rachel, die jetzt das Haus
besitzt und bewohnt. Der Vater war sehr reich, ja wohl
der reichste Mann in Fez, und Rachel ist eine seltene Schön¬
heit. So ist es wohl erklärlich, daß viele junge Männer,
auch viele Mauren sich um das junge Mädchen bewarben.

Zu diesen gehörte auch ein armer Taleb (Student) —
Muhamed Abd-er-Rahman, der Mahdi. Rachel bevorzugte
Muhamed vor allen anderen Bewerbern. In einer Nacht
fand man Isaak ermordet, und der Letzte, der kurz zuvor
allein mit dem Ermordeten zusammen gewesen, war Muhamed."

„Wer sagt, daß er der Letzte war", fragte Omar.
„Rachel selbst sagt es", erwiderte Jonas, „und sie muß

es doch am sichersten wissen, wer zuletzt, bevor ihr Vater
ermordet wurde, in dem Zimmer gewesen. So ist es
zweifellos,d̂aß Muhamed der Mörder ist, und, von Neue
und Gewissensbissen gequält, verwandelte sich der arme,
junge, „tugendhafte" Taleb nach vollbrachter That in einer
Nacht in einen„Heiligen". Das, Effendi, ist die Geschichte
des Mahdi, seines Vorlebens und seiner Berufung durch
Allah. — Muhamed ließ sich seitdem nicht mehr bei Rachel
sehen, weshalb unser junger Freund Omar hier seine Stelle
bei der schönen reichen Jüdin einnahm."

Der Pascha und Jonas lachten, und auch Omar stimmte
mit ein. Dann aber wandte er sich ab und murmelte leise:
„Die Hauptsache ist, daß Isaak Laredo todt ist, gleichviel,
wer ihn tödtete!"

In diesem Augenblick ertönte in einer Seitengasse
lautes Gelächter und der immer mehr anschwellende Lärm
näherte sich dem Marktplatze.

„Der Mahdi kommt, hörst Du, Effendi, wie das Volk
ihn empfängt?" sagte Jonas.

„Diese Tollheit darf nicht weiter um sich greifen", sagte
der Pascha entschlossen. „Ueberwach Du ihn, Jonas, horche
genau auf jedes seiner Worte und gieb mir dann Bericht.
Ist der Bcrberhänptling Otba nach der Stadt gekommen?"

„Ja , Effcndi, er ist hier."
„Gnt denn. Mag der Mahdi der Mörder sein oder

nicht, ich will diesem Unfug, dem gefährlichen Treiben
dieses Menschen, das die ganze Stadt, schließlich die ganze
Bevölkerung von Marokko beunruhigt, ein Ende machen,
oder es kommt schließlich noch so weit, daß er, wenn auch
jetzt verspottet, endlich Anhänger findet, das ganze Volk mit
fortreißt und daß der Thron des Sultans gestürzt wird!"

Der ganze Marktplatz war dicht angefüllt mit Menschen.
Stadtbewohner aller Volksklassen, Berberkrieger aus deu
Bergen wie aus der Wüste drängten sich laut lachend,
sprechend und streitend wild durcheinander, und von diesem
Volkshaufen wie von wild bewegten Meereswogen um¬
drängt, schritt der-Mahdi in stolzer, würdevoller Haltung
der Mitte des Marktplatzes zu, um dort dem Volke zu
predigen, was er in der Einsamkeit der Gebirgswildniß von
Allah gehört zu haben glaubte.

Hochaufgerichtet, auf den langen Stab gestützt, blickte er
die ihn umdrängende Volksmaffe ruhig an, unbekümmert um
drohende, gehässige Worte und beißende Spottredcn, die
sein Ohr trafen. Sein dunkles, schönes Auge flammte in
heller Begeisterung auf, als er mit tiefer, wohltönender
Stimme seine Rede begann, und ruhig, ernst, aber aus¬
drucksvoll sprach er mit beredten, eindringlichen Worten zu
dem Volke, daß er es erlösen, befreien und retten wolle,
das aber nur mit rohem Spott, mit feindlichen Worten
und Drohungen antwortete.

Gerade vor ihm stand ein frecher, kleiner Mann in
geckenhafter Kleidung, vor dem Mahdi sich in höhnischer
Unterwürfigkeit verneigend; es mar Jellali, der Poet.

Das gravitätische Wesen, die Haltung und die Gesten
des Mahdi nnchahmcnd, streckte Jellali den Arm ans, zum
Zeichen, daß er zum Volke sprechen wolle.

„Männer von Fez!" rief Jellali aus, „seht ihn Euch
an, den weißen Taleb, der über Alles unterrichtet ist, was
im Himmel vorgeht!"

Alles lachte laut ans.
„Betrachtet ihn, den Kamceltreibersohn. der jede Nacht

in den Bergen Zusammenkünfte mit den Engeln hat!"
Noch lauter lachte die Volksmenge über die albernen

Reden des ebenso frechen wie geistlosen Menschen, der wahr¬
scheinlich sehr geistreiche Witze gemacht zu haben glaubte.

„Seht ihn an", begann der Kleine wieder, „bewundert
ihn, huldigt ihm, er ist Euer Mahdi, Euer Erlöser! Aber
Du großer Prophet, warum antwortest Du nicht?"

Der Mahdi richtete sich stolz auf, und den kleinen
dreisten Burschen verächtlich anblickend, sagte er:

„Bileam schwieg auch still, sobald sein Esel ansing zureden!"
„Du bist undankbar, großer Prophet", antwortete Jellali

schnell, damit das Gelächter der Volksmenge sich nicht etwa
gegen ihn richte, „sieh doch, was für eine große Versamm-
lung ich zusammenberufen habe, damit Du würdig empfangen
werdest! Habe ich nicht recht gehandelt?"

„In der That", sagte der Mahdi lächelnd, „ich muß
Deine Leistung bewundern. Kaum- eine Woche weilst Du
in der Stadt, und schon hast Du Dir einen Ruf des
frechsten Lügners zugezogen, wahrlich kein leichtes Werk in
der Stadt Fez!"

„O, hört doch diesen Propheten!" rief der Kleine giftig,
„er beschimpft seine eigene Vaterstadt!" Dann aber fiel er
wieder in seinen spöttischen Ton zurück und sagte: „Wenn
Du wirklich ein Prophet bist, warum thust Du keineWunder?"

Ruhig erwiderte Muhamed lakonisch:
„Allah läßt keine Wunder mehr durch seine Sendboten

und Propheten geschehen, weil der Schaitan(Satan) genug
Wunder durch alberne Narren verrichten läßt!"

Lautes Lachen, aber auch manches drohende Wort ant-
rvortete ihm aus der aufgeregten Menge, aber furchtlos
fuhr der Mahdi fort:

t „Blickt zurück in die Vergangenheit, seht Euch die Ge¬
schichte der Araber, der Mauren und vor Allem der
Israeliten an; ich bin nicht der erste und einzige Prophet,
dem die Menschen zuerst mit Spott und Hohn begegnen,
um später vor ihm das Knie zu beugen und durch ihn
Allahs Gnade und Verzeihung zu erbitten, ihn zu verehren
als ihren Erlöser!"

„Also", sagte Jellali, den Nächststehenden einen ver-
ständnißvollen Blick zuwerfend, „werden wir auch Dir
einst huldigen müssen als unserm vom Himmel gesandten
König? !"

„Bei Allah und dem Bart des Propheten, so wird es
einst geschehen!"

Lautes Hohngclächter_war die Antwort, und Jellali,
seiner zu diesem Zweck mitgebrachten zweisaitigen maurischen
Guitarre jammervolle Mißtönc entlockend und wie ein be¬
sessener Narr tanzend, sang mit übelklingender Stimme:

„Einst naht die feierliche, ernste Stunde,
Da wir Dir huldigen mit Her, und Hand,
Und Lobgesang ertönt aus unserm Munde,
Dem Mahdi Heil, den Allah uns gesandt."

Lauter Jubel der rohen, spottlustigen Menge belohnte
diese elenden Verse des erbärmlichen Wichtes, und auf
diesen Beifall stolz, wollte Jellali in seiner elenden Katzen¬
musik fortfahren, doch der Mahdi trat rasch vor, entriß dem
Burschen, der wohl manche Stunde zugebracht, um einige
armseelige Spottverse zusammenzuschmieden, das Instrument,
und die Saiten mit Meisterhand schlagend, so daß sie in
wohltönenden Akkorden voll erklangen, antwortete der Mahdi,
mit tiefer, voller und wohltönender Stimme singend, in
einfachen, rasch improvifirten Versen:

„Euer Auge ist blind, Ihr kennt nicht die Zeit,
Nicht die Zeichen, die Allah Euch giebt!
Das Strafgericht Allahs, es ist nicht weit.
Weil Ihr ihn nicht versteht und nicht liebt!
Die Manneswiirde entschwand Eurer Brust,
Und Ihr opfert die Seele dem Leib,
Vor Tyrannen kriecht ihr im Staube mit Lust
Und erniedrigt zur Sklavin das Weib.
lind warnt Euch Gott durch Prophetenmund—
Ihr erwidert'« mit frevelndem Spott!
Mögt Ihr höhnen, mich tobten, es nah' Euch die Stund
Da Ihr zitternd Euch beuget vor Gott!"

(Fortsetzung folgt.)

Unser diesjähriger grosser

beginnt Dienstag , «len 30 . er.

Hermanns& Froitzheim, Wehergasse 12 und 14.
14605
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Räu mu ngs erkau f.
Tuche und Buxklnü

in modernen Dessins und bewährten Qualitäten

weit unter Preis,
sowie

JSI © ®t ® 9 grösstentheils passende Maasse,
asiffaüesid billig :.

Ha Schneider , lanufactur- und iodewaaren.
14823

4. S|)iege!gasse 4.
Vcnaiifv einen vorzüglicEicn

Guntersblum er Most
eig 'isefit Wachst Ei ci ans . 14782

Reftamant-
Berpachtnng.

Vom 1. April 1901 ab soll unser
Restaurant, ,I »»m Schützeuhaus " ,
Unter den Eichen(seitheriger Pächter-
Herr W . äeeboid ), aus die Dauer
bon 6 Jahren neu verpachtet werden.
Bewerber wollen ihre Offerten in
geschlossenem Briefe bis spätestens
1. Dezember l . I . an unseren
1.Schützenmeister,Hrn. SS. sr iicher,
Adelheidstraffc 52, cinreichcu. Daselbst
sind auch die Bedingungen einzusehen
oder können von dort bezogen werden.

Der Vorstand des
Wiesbadener Schützru -Bcreins.

F 3692

Schweizer
Stickereien.

Bringe. hiermit mein grobes Lager in
Stickereien in empfehlende Erinnerung
und mache darauf aufmerksam, daß ich als
St . Gallerin besonders vortheilhafte Einkäufe
mache, hauptsächlich auch in günstigen Resten
und Musterstücken, welche billig abgebe.

Saisonartikel, wie gestickte Blouson
«nd Kleiderstoffe , weiß und farbig,
verkaufe mit I « °/o Rabatt.

FrauW . Kussmaul,
_ Kaftellenstrahe2._

»>

Feinschmeckerbehaupten, daß

rni - i, --

CHOCOLADE
di« feinste Speise-Chocolade ist. Tafelnz» 25 Pf.,
Cartons zn 40, 50, 60 ». 75 Pf . zu beziehen durch

Emil lSicfenbncli.
Choc.-, Cacao- und Thcc-Handlung.

, _ Langgasse 86._ F 484
von Ibaiitz u.
ütol 'innnn in

Uebriider Itorn,
Bwd

Mufcst bei Frankfurt.
Ecke Wörth- und Jahnstraße.

Illieiniselio Tafelbitnen,
Diels Butterbirnen, Herzogin von
Angouleme, Herzogin Elsa, Winter

Decliantsbirne, Olivier d» Serres,
Gravensteiner Aepfel etc.
EdwacsS Eährn,

Adoijplmtraas « 7.  14303

Cognac 1.50
zart und mild im Geschmack, von dev grössten
und leistungsfähigstendeutschen Cognacbronnorei.

Cognac 1 Stern per Flasche Mk. 1.50,
do. 2 . „ ,. . 1.90,
do. 3 „ „ „ „ 2 .40,
do. 4 „ „ „ „ 2.90,
Hennossy-Cognac , von „ 5.— an,

ächten Rum u. Arac Literfl. von „ 2 .— an.
fio. » . » ienatbacli . Rheinstr. 82. 13393

SchiKken
mild gesalzen, 4—6 Psd. schwer, per Pf ». 67 Pf.

Kölner Consüm-Anstalt,
Schwalbacherstratze  23 . Telephon 598.

Eier.Butter.
Frische Eier per St . 8 Pf . « . 2 St . 11 Pf .,

28 St . 1,20 Mk . und 1,30 Mk.
Größte Eier 2 St . 13 und 7 Pf ., 25 St.

1,6 « Mk . « nd 1,70 Mk.
Größte Ztaliener St . ,2 Pf ., 25 St . 1,99 Mk.
Täglich frische Trink -Eier , für jedes Ei

Wird garantirt.
FejWe Mßrlihm-mit»Snnübnttcr

zum billigsten Tagespreis.

M . F «»« ZL « Z,
_ _ 4 . Saalgasse 4.

Ie Men Speift-fiarioftia!
Thüringer » !er«Kartoffeln 3.— Mk.,
Braudeuburger Daver . 3.— „
ZB» Nnu «n Iinrinn , . . . 2.50 II. 2.75 Mk.,
Pfälzer gelbe . 2.50 Mk.,
Mauskartoffelrr . . . . 4 50
Alles per Ceutuer in nur prima Maare, größere
Posten billiger, frei Hans. 14617

Z?. MMZZcc, Nerostr. 23.
Schwcine -Schmalz , garaniirl rein, per Psd.

50 Pf ., zn haben Häfnergasse 10, Tboreing. 14571
Falläpscl Pr. Psd. 4 und 5 Pf . 13286

Willi . Uulnnaiin , Sedanstr. 3.

Kartoffeln
für derr Wittterbedarf.

Magnuni Iionuin per Ctr. 2,50.
Gelbe englische „ „ 2,50.
Haiger . . 2,20.
ManSkartoffel » „ „ 4,50.

Alles frei Hans. Täglich frische Sendung

Carl Kirchner 9
Telephon 2188 . 14366

WeArihstraste L7, Ecke Hetlrnnudstr.

nK ? Scmiischcl » ' « ml .' -
3ra,tchlachs , Rauchaal , Rennaugen » LachS-
häriuge , Bücklirrge , Sprotte »» rc. rc. cmpf.
_J . Stolpe , Grabeuflr. 6.

5 Ufo. M . Solnö. IMIjätinge,
23 «Pffl . Pfd . ruff . Sardine »», 7 Pfg . Stck.
Bcrürrer Rollmops off. 2lltstadt - Cor»fum,
Metzgergaffe 3l , nabe (Aoldgaffe. 14596

Guter Miitilgstifch
wird außer dem Hanse abgegeben in der Küche de?
Civil -Castuo , Friedrichstrabe 22.

P - Waldiiamen , Restaurateur.

Mcr -MkWMW
von Mk . 5.59 an.

§ltz ' Mdeünnnlkll.
Bidets von Mk. 7.59 an
empfiehlt 12978

Franz Flössner,
Wellritzftras;e 6.

Strümpfe und Socken.
Starke wollene Daureu -Strükupfe mit

doppelter Ferse nud Spitze , dieselben können
wieder angestrickt werden, nur 86 Ps ., Kinder billiger.
Socken von 5 Pf . an bis zu den haudgcstrickten n.
seidenen. Strickerei - »». Handarbeits -Geschäft
Eller,vogengaste 11 « . Marktstr . 23 . 14476

Reife -Koffer
in großer Auswahl zn billigen Preisen empfiehlt

IF. Lammcrt , Sattler , 14757
»r»»r Metzgergaffe 35 (nächst der Goldgassc).

Reparaturen solid, schnelln. billig, " pj
Bitte gefl. ans Straße u. No. 35 achicn zu wollen.

Ein wirkungsvollesJnsertiorrs-
Drgau

für Anzeigen, welche hauptsächlich im La »»dkreise
Wiesbade »» Beachtung finden sollen, ist der in
einer Auflage von über 1600 Exemplaren erscheinendeMein-ni iBin-iote,
Kreisblatt « . amtl . Slnzeigcr für de»»Laud-

kreis Wiesbaden . 932
Verlag von S“. kmum »», Wiesbaden.

Damen - Chor.
Stimmbegabte junge Damen der besseren

Stände, welche beizutreten wünschen (rnonatl.
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
lieetlioven -Conservatoriuiii ). 14494

Kapellmeister E3» us $jreorg Gerhard,
Friedrichstrasse 48, 3.

Zahn-Ätelier Paul Itehm,
Langgasse 28, vis-ä-vis dem Tagblatt. 754?

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombiren ii
Gold, Amalgame und Emaille etc. Künstliche»
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne
Gaumenplatte. Stiftzäbne etc. Broschüre übel
Zahnpflege gratis. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

MekLr . KLmgelasilagett
iti ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zn erfrag Oranienftr.3,
Part , bei Scbieli . 14703

Jagdwestesi
für Herren und Knaben.

Gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl—Billige Preise.

L.Schwenck, Wiesbaden
Miililgasse 9. 12831
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

L. Schellenber^ 8 Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
Ä m mk
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Tlie -nier.
Diamantine Vernici

mit ihrer neuesten Creation:

„Das Gewitter . “
Herrlichste Liohteffecte.
Signora lEinka ’s

Sylpliideii -llallet.
(14 I9amen .)

Oscar d ’13 » <lel , unerreichter
Kunstradfahrer.

Bertha Äbramowitsch,
Coloratur-Sängerin.

SWesstsr ’s Käsanograph
und das übrige grossartigo Programm.

LI » IX Oktober:

Mason und Forbes.
14283

Ganz bestimmt
am 31. Oktober Ziehung

der Kasseler KirdioiibauSottorie.
Loose ä 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, solange

Yorrath reicht, bei 14403
L . Sta .ssen , Hichgasse 60,
A . lioeclier . 10. A. Slaseke.

Wir haben einen Posten feiner
Winter -Hemd-Bloufeu

elegant verarbeitet, Falten-Fa ôns,
zu Mk. 4.65 das Siiick, abzngeben.

Giiggenlieim & Marx,
14. MarktstraKe 14. 14401

» » » 40 ^ 00 » » Mb * * * * * * *

Baumschule.

.llehernalnne , Ihlcern unil Hüter-
Itnlteeiig von Obst » n . Sjialieranlagi ' Ki
sowie E.Iefferiing ' sämiiitl . Slaiinoclini-
artikel bei billigster Uerechnung. 14532
Wohnung: Wiesbaden , Karistr . 38.

— billig und gut —
empfiehlt in grosser Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden — Neugasse 14.

14062

Schmrrckfederu- tt. Zpitzerr-
Wäscherei uitö Färberei.

Spcc.: Waschen, Färben und Krausen von Boas,
Fächer» re. Beracbciten direct roher Naturseder».
Reelle Preise. M. IBicnstkiicii , Neugasse 18/20,
nächst der Marktstraße. 13988

absolut geruch- und
gei'abrloa, grössteHeiz-
kraft bei geringem
Petroleum -Verbrauch,
empfiehlt billigst 13859

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6.

1*111■■HlW'l— Ollllllil ii

UtMminm ’ä g" ste Anzahl gebr..
ikllllllllll Vf  wie neu erb., von4 / Hecliütrin , Ulttthner , Mnnil,

' B4aps. iscrrtux rc., sehr preis¬
wert!» zu verkaufen oder zu- verniiethen bei

BBcim-ic !» woiar , Hoflieferant,
Wilhelmstraße 30. 14767

15  Pf . Jtal. Dauermaroncu,
10 Pfv . Mk. 1,40. 14769

L. 8vk »»i», Grabenstraße 3.

Atelier AD ». WoliT,
Michelsb. 2 u.Walramstr. 27.
Schmerzl. Zahnop. Künstl.

Zähne u. Garantie. Reparat . sofort. 14568
Kahn- Buch ü. d. Ehe w. z. v. Kindersegen 17» Mk..

Wo Nsnf -Stockmig Kranpn - Arztfco. -Olttl - s. w. Buch tltlUlbtt - 1-/2 Mk.
Nach», verschl. vr. Siestaverlag 23, Hamburg.

7. Iikhmrg der4. ftlti/jfe 203. Kg!, zirerch fellerif.
(Crai 20. Dtto&ev Bis 12. fficoraiSer 1000.) Star Me(gewinne iib-r 220 Mk.
n»d de» detreff-ndcn Axmmcrnl» Klammernbelgefijgt. Gewähr .)

27. Oktober 1900, vormittags.
7!Zismi 88 105 22 S24 707 820 925 62 1010 161 98 2)2

50« 18/772 76 85/ 15001 924 SÜ78(30001 111 36 205 439 [5001 77
84n6p0 778 9021 49 510 846 99 4061 223 (3001 497 631

52,0?^ ^ 74 821 !>68 73 5151 67 358 627 74 772 974 81 0039622 997 7069 69 98 111 [3001 307 66 93
(3000) 15t 728 820 75 6767 80 91 826 92 »094 229 48 414 541loo  60
» <n h? 001 19 106 59 563 77 605 69 921 25 90 11121 40 339 70851 90 91 460 612 705 46 48 70 818 932 19008
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Wichtig für jede Hausfrau!
Brand’s Veilciieu-Seifeopulvcr

und
Brand’s Saliniak-Terpentiu-Seifenpulver

greifen die Wäsche nicht an und sind die
billigsten vorzüglichsten Waschmittel.

Netto-Inhalt Pfd. per Pacltet 12 L»k
llleimcrhauf für Wiesliailen:

Sal . Mayer , Wiesbaden,
43. Wellritzstrasse 43. Telephon 745,

Nürnberger Spielwaaren!
Puppen ui, «l ( lliristbauniscliinuck,

Kurzwaaren und Gebrauchsartikel, F93
Neuheiten in 10- und 50-Pfg.-Artikeln.
Preisliste 36 nur für Wiederverkauf!

Priedr . faanzenuiüller in Nürnberg.
Bruchleidendc! Sichere Hilfe,größter Schutz,

Verkleinerung, ev.HeilungI Durch wein Excelsior-
Bruchbandu. A. bei einem 70-jährigen Herrn voll¬
ständige Heilung eines 2 fauftgr. liefen Leisten-
biuches nach6 Monaten»achgewiefen. Excelsior-
Bruchtragbentclu. f. w. Für meinew. Kunden
mit Muster» anwesend(ev. komme ins Haus) in
Wiesbaden, Hotel Qnclleiihof, Nerostr. 11a, am
1. Nov., 2—7 7̂Nachm. SS. Heiscliock , pract.
Bandagist, Cannstatt , Schillerstraße 17. 14826

Kränze,
schöne dauerhafte, in allen Preislagen.

Sünstl. Blumengeschäft
Langgafse 4,  1 St . B . V. Santen.
Uörzvgl. MtW-mit)Adendlislh

findet besserer Herr in gutem Hause. Gest. Off.
unter dl. L«. »8» bitte an den Tagbl.-Verlag
zu richten._ 14785

Knlmbachcr Felsenkeller,
Tannusstratze.

Morgen:

Großes SGliWkjt.
Von der Reise

Lurnvk.
14621

Dr. Seyberth,
Kirehganse SO , I,

Ecke der Faulbruiinenstrasse.

Telefon No. 412.
Kochstan Schlosser, Wlve.,

wohnt jetzt Mühlgaffe 9» 1 r. _

W,
Nervenleiden, Circulations-St örun gen,
Stoffwechsel-Krankheiten re. werden durch
Anwendung der Vibratiousmassage(System
IMuNchik) niit bestem Erfolg behandelt.

Wiesbaden, Langgasse 48,2, N. d. Kochbr.
J . Kneib und Frau.

HStcnerarbeitcn dW"Ä!?ch
Rcd)liuiigr-Bücherrevisio», Bückier-Anlage» und
Rückstände koeaser , Hart'Ngstraßc6. 10—4.

Hühneraugen,
, . rste Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent¬

feint in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 14230
J . »inlii . gevr. Heilgehülfe, Webergaffe 44.

l 'ran C'rotto , deutsche Hebamme, rue
Lohet 25, nahe d. Bahnhof I.Utticli , Belgien.

!k 37
8 große WoHnrüume nebst reich!. Wirtbschaftsr.,
in tadellosem Zustande, netter, 21 Ruth. gr.
Garten, Wegzugs halber sofort oder ver 1. 4. für
54,000 Mark zu verkaufen. Näheres beim Eigeii-
tbümer daselbst.

Bierstadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. eiliger., zu verkaufen
oder zu vermiethen. Stalluna kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10._ 14097

Eckhaus mit guter Wirthschaft, reut,
solche vollst. frei, zu verk. Näl>.
_ 8S. Paust , Aorkstraße4, H. P.

welches sich für Geschästs-
t^rUllkv , betrieb eignet, mit Thonveg

und Hofraum(Kirchgasse, Moritz- oder Bleichstr.),
zu kaufen gesucht. Gest. Off. m. Preis u. Rent.
sub T . o . 3041 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Auf beste2. Hypothek
werden 40,000 Mart für 1. Januar 1801 zu
leihen gesndit. Offerten erb. unter I*. f>. SSS
au den Tagbl.-Verlag._

9000 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe Zinse»»
sofort gesucht. Offerten unter sss
a» den Taavl .-Berlag._

Suche einmal 20,000 lt. einmal 30,000 Mk.
an2 Stellen auf neue Häuser gegen pünktliche Zins¬
zahlung und doppelte Sicherheit, auf Wunsch kann
eine Hypothek von 20,000 Mk. noch als Sicherheit
gegeben weiden. Näh. im Tagbl.-Akrlag. 14806

Eystenz.
Gutgehendes Geschäft
mit Waarciibestand für 6000 Mark gegen Cassa
sofort zu verkaufen. Eignet sich auch für Damen.
Offerten unter » . so postlagernd Wiesbaden.

Neue Yost-No.^ Schreib¬
maschine mit Versclilusskoffer und
1 gebrauchtes Cyclostile f. Maschinen- u. Hand¬
schrift sofort billigst zu verkaufen Wörthstr . 4.
Von 8- 9 und 3- 4 Uhr 3. Stock. 14402

Ein noch sehr gm erhaltenes Fahrrad sehr
billig zu verk. Sonnenberg, Sdilagstraßc 14.

jE " Billig abzugeben"VI
1 Eichen-Diva» mit Spiegelaussatzn. Goblinbczug,
1 Geldsdirank, 1 Eichen-DipIomaten-L-chreibtisch,
1 feines Pianino, 1 Amerik. Ofen, versd). 3-flam.
Gaslüster rc. Friedrichstrabe 13._ 14829

Gut erhaltenes MirtWaslsMel
m kaufen gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. 14818

Za kaufen gesucht ein möglidist neuer
kleiner 'Füttofen . Offerten unter II. «». »05
an den Tagbl.-Verlag. 14824

Gebrauchte Flaschen, Krüge kauft
fti. Kranz . Platterstraße5, 1.

Kleider r“ lultcr
gefertigt Kirchgasse9, Hth. 1.

Garantie an-

hod>Kiräigasse 19.
5 wird gebrannt bis zu 50 cm

Fabrik-Inventar zu beleihen gesucht gegen
gute Zinsen bezw. Geivinnantheil. Offerten inner

X. tstt postlagernd Wiesbaden erbeten.
l Gelddarlehen!

erhalten Personen jede» Standes zu 4, 5 u. 6°/o
».annehmbare Quartals-Rückzahlung durch
die prot. Creditagentur Budapest, KecSkemeter-
gaffe4. Relourmarke erbeten.

Nächster Tage beginnt ein Kursus zur Erlcrimng
selbstständiger Anlegung u. Führung Von
Geschäftsbüchern. Besonders günstige Gelegen¬
heit für Franen und Töchter von

Gewerbetreibenden.
Leicht saßli-be Methode. Unterricht wöchentlich an
2 Abenden. Gründl . Ansbildnng für jeden
geschäftl. Beruf . Anmeldung baldigst erbeten.
Näh, im Tagbl.-Verlag. 14618

Franzose
(Pariser Dipl.) giebt Unten , n. bewährt. Methode,
a. würde derselbe passende Stellung annehmen.
Ia Referenz. Offerten unter B9. IV. 3U8 an
den Tagbl.-Verlag. 14748

Wilhelmstratze 0,
„Hotel Monopol ",
Pracht. LaSen mit
Packraum, w*»« »»"
Firma E . Ksayser bewohnt , per
1. April 1901 zu verm . Näheres im
Biirea » des Hotel Metropole . 6327

Zn permiethe» Geschäftsräume nächst
der Kirchgasse. gleich oder später . Näheres bei
tt . Elltimer , Nerostraße 44. 6633

Wilhelmstratze 6,
1. ober2. Etage, 6—10 Zimmer und Salons,
vollständig neu rcnovirt und elegant möblirt,
electrisrh Licht, Badezimmer, aller Comfort rc.,
vom1. Oktober ab bis1. April 1901 möblirt
zn vermiethen . Näh. das. 6004

Dotzpeinierstratze12 zwei gr. möbl.Zimmer
n. Klldie, auf Wunsdi mit Compt., abgcschl., ans
1. Novemberz» vermietheii. Näh. Bel-Et. 6947

Hcrderstratze 0 heizbares möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

Nöderstr. Ist, 1r., m. bzb. Manl. z. b. 6984
Serrobenstr. 7, 2 r., eins. möbl. Zim. 5347
Taunusstratze 33,35, 2 (Sonnenscite), sind

zwei große elegante Borderzimmer frei geworden.
Lift. Bäder.

Für einen jnngen Man» aus guter belgischer
Familie wird i» Faniilie oder bei katholischem

Pension ÖSX * S
lernen kann. Vorkenntnisse nidit vorhanden.
Adresse: Hurcau 77 rue Potagire,
8t . Josse , BSrüssel . F92

Junge Leute, n. l. Kaufst., für leichte Arbt.
n. sehr hohe Provis. p. sof. gef. J . Wallers,
Blücherplatz2 2; zn meldenv. 4—5 Ubr Mittags.

Tüchtige sclbstst. Schlaffer gesndit.A.«J. nergiiäuser, Helenenstraße 14.
Besserer Da»nensch»»eider wird gesucht.

W . Leder , Kirchgasse 19.

125 Mk. p. Monat
und Provision . Na. Hamburg. Hans sucht
an allen Orten resp. Herren f. d. Verkauf v.
Cigarren an Händler, Wirthe, Private rc. E 18

E . Schlotke & Co ., Hamburg.

Sofort gute Existenz!
Für meine nltbef. Hamb. Cig.-Fabr. suche jogl.

einige achib. tiiebt. Herren, welche Restnurat.,
Händler rc. des. Aeußerst günst. Bedingungen. E18

ott «» Uetimann , Hamburg-Borgselde.
Tüchtiger Damen -Friseur

vr  empfiehlt sich unter Ziisidierinig
reeller Bedieviiug. A. Han «, Seerobenstraße9

| TWii-MjOn des Picsbööcner TaglilM
S Minier 1900/01Minier

10  Pfennig das Stüik käuflich im
Verlag . Kanggaffe 27 .

Air die vielen Beweise herzlicher Theiliilihnic bei
dein uns betroffenen schlocrcu Verlnste sagen wir unfern
tiefgefühlteste» Donk.

Familie Orether.

1481

K/uimauis zu Wiesbaden.
Montag, den 29. Oktober:
Äbonnements-Concerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche enfantine . Gnnne.
2. Vorspiel zu „Die Folkunger“ . Kretschmer.
3. Kamarinskaja , Capriccio über

zwei russische Volksmelodien
4. Neues Leben, Walzer . . . .
5. Notturno für Streichquartett .
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
7. Paraphrase über das Gebet aus

Wober’s „Freischütz“ . . . .
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
2. Saltarello . . .
3. Menuett in A-dur für Streich¬

quartett . Boccherini.
4. Arie aus „Idomeneus“ . . . Mozart.

Violine-Solo: Herr Coneertmeister Inner.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

5. Lagunen - Walzer aus „Eine
Nacht in Venedig“ . Joh . Strangs.

6. Vorspiel zu „Melusine“ . . . C.Grammann
7. II . Carmen-Suite . Bizet.

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) S6guidylle. »

8. Tritsch-Tratsch, Schnell-Polka Joh. Strauss.

Glinka.
Komzak.
Claussen.
Wagner,
Lux.
Wagner.

Lortzing.
Gounod.

Fm Schwerhörige.
Ablcfe-Knrsns nad, bewährter Methode

wird Anfangs November von einer Dame hier
errichtet; auch Einzelunterricht. Aiimeldnngen
baldigst. Die Adresse ist im Tagbl.-Verlag zu er¬
fragen._ 14807

100 Mark Belohnung.
Wiederb ringer des vorigen Montag abhanden

gekonimeneu Brittantringcs mit zwei grünen
Steinen oder wer über den Verbleib desselben
genaue Ausknuft giebt, erhält obige Belohnung.
Näh, im Tagbj.-Veriog._ 14791

Goldener Mnnschettenknops
(Krenzform) mit Mansäiette am Samstag im
Nerothal oder Neroberg bis zur Wilhelmstrabe
verloren. Abzug, gegen Belohnung beim Portier
im Hotel Block. ' _

Berlore»» auf dem Wege vom Theater
am Freitag Adend ein schw. Opernglas ohne Etui.
Dem Bringer eine Belohnung Alwineustr. 17.

Verloren
Samstag Abend zwischen5 u. 6 Ubr ein schwarzer
Damenmnff von der Schiersteinerstraße, Adel¬
heid-, Nicolas- u. Rheinstraße bis Mainzerstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung Mainzerstr. 10.

Sonntag schwarze Da mennhr verloren»
Langgafse,Marktstr., Wilhelmstr., Beanfite.
Bitte avzugebcn Langgaffe 28, 2._

llUakifatiatt in der Gartenstr., 9 Uhr,
Zeitung mit Juhalr.

Abzugeben Hildgstroße 10, Gartenhaus.
PfT * Hm allen weiteren Anfrage» zu

begegnen, erkläre hiermit, datz mit
der Verfafferin der Annonce in»Donnerst.»
Abend-Blatt nicht identisch bin.

Frl . A,»»a Seimitz . Goethestr. 24.

Fami li en-Uachnchtrit
Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬

bürte,» und Todesfälle»» wolle «».»»» dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
»»»achen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ano den WieobadenerCivtlftandoregistern
Geboren. 21. Okt.: dem Hausdiener Heinrich

Dörncr c. T., Johanna Katharine Elisabeth.
24. Okt.: dem Eanzleigehülfen am Konigl.Amts¬
gericht Emil Petzolde.S ., Emil Richard Christian.
25. Okt.: dem Küsergehülfen Andreas Becker r.
S ., Paul. 26. Okt.: dem Kessclschmiedgehülsen
Bernhard Golüke e. T., Elisabeth Dorothea
Bernhardine.

Ansgeboten. Schneider Johann Didian zu Köln
mit Maria Katharina Graf zu Bendorf. wchreiner
August Friedriä; Adam zu Cassel mit Anna
Elisabeth Gertrud Clobes zu Hilgershausen.
Fuhrmann Bernhard Paluda hier mit Henriette
Schmidt hier. Taglöhner Peter Joseph Corners
zu Eibinge» mit Katharina Margaretha Carolina
Neichwein zu Rndesheim. Bahnarbeiter August
Bcckhäuser zu Neunkirchen mit Amalie Georg
daselbst. Gärtner Franz Hermann Friedriäi zu
Bobeth zu Odessa mit Marie Elise Mohring zu
Danzig.

Verehelicht. Bäcker Jakob Kratz hier mit Elise
Stöikel hier. Baiiqiiier Henry Hollmanii hier
mit Adele Huber hier. Verw. Tagt. Wilhelm
Preis hier niit Friederike Deyle hier. Seifensieder
Gustav Acker hier mit Margaretha Helfend) hier.
Müller Friedrich Stolz hier mit Christina Wolf
hier. Sdilossergehülfe Emil Menzer hier mit
Sophie Beim hier. SchuhmachcriueisterLeonhard
Uttinger hier mit Paula Väth hier. Verwittw.
Fuhrkiiecht Joseph Wirth hier mit Amalie Grubcr
hier. Architekt Heinridi Aßmus hier mit Helene
Noll hier. Verw. Privatier Carl Kelter hier mit
der Witlwe des Theatcr-Orchestei-Mitglieds
Friedrid>Karl Schmidt, Liiette, geb. Herrmaiin,
hier. Tapczirermeister Theodor Hosmann hier
mit Christina Gänzler hier. Fuhrmann Johann
Künstler hier mit Katharina Och« hier. Eisen-
bahiihnlfstelegraphist Moritz Wolf zn Niedern¬
hausen mit Albertine Lex hier. Tagt. Johannes
Schwibingcr hier mit Margaretha Seelbach hier.
Tüuchergehülfe Karl Hcilhecker hier mit Augnste
Zeiger hier. Aufseher Panl S ndig hier mit
Johanna Stöpkc hier. Kpenglergchülsc Georg
Schliit hier mit Katharina Höhn hier. Tagt.
Peter Meitermd) hier mit Katharina Ludwig hier.
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^ Max Clonth lachf . Kohlen en  s ros&en toaiL
Optisches

Specialgeschäft
I. Ranges.

'Weitbekannt
als grösstes n . billigstes Lager der beste»

optischen Fabrikate.

Petitpierre,
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489. 13,,3

Lieferant des Köaigl . Hof -Theaters,
Wiesbiiden,

TM" 5. Häfnergasse 5, -’pg
zwischen W ebergasse u. Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Empfehlen

Kenommirt
durch Fachkenntniss und Präcision bei

streng reeller Bedienung . 12908

Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

für Aquarellmalerei,
Gouachemalerei,
Bronzemalerei,
Studienzwecke,
Kinder,
Emaillemalerei,
Glasmalerei,
Pastellmalerei,
Photographie,
Oelmalerei,
Conditoreiu. Küche.

Malpinsel , Malkasten , Malleinwand , Künstler¬
pinsel und Keilrahmen . 13282

Paletten von Holz (Fayence ) und Blech.
Beeile Bedienung. Billigste Preise.

August Rörig&Cie.,
Farbwaaren -Geschäft und

Fabrikation in Lacke und Oelfarben,
6 . Marktstrasse 6.

Sturm-
Laternen,

extra stark gearbeitet,

absolut sturnisiclier
von Mk . 2 . 50 an

empfiehlt 12493

Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

Tottfum-Geschaft
Adlerstraße LI.

Reue Vollhäringe p. St . 5 Pf.. 10 St . 45 Pf.
Neues Sauerkraut per Pfd. 7 Pf.
Neue Zwiebel » per Pfd. 5 Pf ., 10 Pfd. 45 Pf.
Spiritus p. Liter 32 Pf . Verkaufsstelled. Centrale.
Petroleum per Liter 17 Pf.
Schweb . Feuerzeug Pack. 9 Pf ., 10 Pack. 85 Pf.
Kartoffel » , magnum bonum, per Knnipf 21 Pf.
Haiger per Kumpf 15 Pf.
Gelbe englische per Kumpf 21 Pf.
Mäuschen per Kumpf 40 Pf . 14365

Bestellungen für den Winterbedarf werde» an-
flu,online» u. zu de» bill. Tagespreisen ausgeführt.

Carl Kirchner II.
Steppdecken w. nach de» neueste» Mustern u.

zu bill. Preise» augefertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7, im Korbladen. 7777

Teppiche
von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas , und acht

oriental . Teppiche . 14195
Kestbestandc unter Preis.

Gustav Schupp Naclif.,
U ' lesliaden , TaunuMirassc 3 » .

I
1
f1
§1

Ziehung 29. Oktober
dis S. Novbr̂ Königsv . Geld-Lotterie-Loose
ü 3 Pik., 11 et . 30 Pik., habe noch ahziigebeu.

Ne Vaiiois , Langgaffc 10. 14637

I . . . . . »\)\m
Heinrich Heuss,

ZS . Kirchgasse AG.
Neuaufnahmen:

Zapp , Im Frühling.
Werner , Hexengold.
Stratz , Mont Blanc.
Schubin , Peterl.
Bernhard , Ein Gottesmann.
Viebig , Das Weiberdorf.
Zola , Fruchtbarkeit.
Tolstoj , Auferstehung.
Prevost , Pariserinnen.
Zobeltitz , DasHoiratlisjahr,

u . v . A.

B ? 1
S -s S
e 1 -
>s Pt
< . e_ s a* s
5 «
m £

Ulilllhtiimvi
| Manatliclies Abonnement1 nur K!k. B.20.
i Vicrieljiiliriiclies A boinieiistiit
* nur Hk . 3 .— .

Beliebiger Wechsel.
Kataloge gratis und franco . 14358

Möbel-Ansverkguf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habenden Polster - nud
Kasten -Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. ' 14367

Achtungsvoll

W . Egeunlf ',
_Webergasse 3,

Hydr.Grau-SMkalk
= hervorragend bindekräftig, n

Fciiistgemalilencn Cemeiitkalk
in Säcken,

= blasenfreier Verputz , -
= be (j)iiente Handhabung , zr
daher besonders an Stelle von Weisskalk
= für alle Verputz - Arbeiten

geeignet , zzz
von denlli-

der Finna
Hubaleck &  Maring *,

Limburg a/Lahn,
empfiehlt zu Werkpreisen in 1/i und
’/ä Waggons ab Werk , sowie in jedem
kleineren Quantum ab hiesigem Lager

der Alleinvertreter für Wiesbaden

y p ™Wiesb.Marmor-Industrie
»vvlL,  Aug. Ocstcrliiig Naclif.

Lager u. Comptoir: Karlstrasse 30.
Telephon 509.

12676

Prima gute Speise-

Kartoffeln
für de» Wiuterbcdarf empfehle» in allen Sorte ».

a » Pfälzer blaue und bt,,» äugige,
tl» do . goldgelbe englische,
■■liigiiiiici Immun , sowie
Salat -Mäuscheukartoffeln k. rc.

EW- Zwiebeln
zu de» billigste» Tagespreise» »nler Garantie

für reelle Waare und Gewicht.

J. Hornung& Co.,
Telefon 392. 3. Häfucrgaffe 3 . Telefon 392.

Alles wird frei ins Haus geliet-' l.

Sie halten
»ach einer Probe »leinen

Kinder -Leberthran
(leicht einnehmbar u. wohlschnieckend)

für den besten.
Witz Bernstein , Wellritz-Drog.

Wellritzstrastc 25.
Adler - Drogerie,

Moritzstraße 9.

Flasche
55 Pf.

Flasche
55 Pf.,

bei mehr wie 12 Fl . excl . Glas für Private , b. 25 Fl.
5 °/o ltabatt , gar . rein , approbirt u . attestirt un¬
übertroffen preiswert ]' , höchst vorzüglicher Tiscli-
uud Krankenwein , ärztlicherseits empfohlen.

C. f. W.Schwanke.„2SÄ
Schwalbacherstr . 49, n ahe Michelsberg . Tel , 414.

10 Pfd . Mk. 5.80, 5 Pfd.
Butler und 5 Pfd. Honig

Mk. 4.80. Afnsicr , TlUstc 6» (via Krakau). F17

Cauarien-
Edelroller! !

Empfehle' die Nachzucht von meinem mit
groszer goldener Nicdaille , 1. und vielen
Ehrenpreisen prämiilte» Hohl -Roller -Stamm.
Auswahl von über 100 Hahnen im Preise von
6—30 Mk. und höher.

Phil . Veite , Webergasse 54,
Canarien-Großzüchlerei mit) Voaelfiittcrbandlnng.

la Magnum bonum,
prima Winterwaaic , einige ICO 6tr . bill . abzug.
Helenenstr . 2, linrtoflcin en gros , Tel . 2430.

1 Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler
Enzian - lirnunt vveiits so gestärkt,
dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augongläser mehr gebraucht werden,
ä Glas 1,50 Mk. 14477

Nur bei : Hache Si  Ksldony,
Medizinal-Drogerie u. Parfümerie , Taunus-
strasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Badewannenu. Sitzbadewaniien
in allen Grossen.

Badewannen
für Erwachsene v. 23 Mk .an,

Badeöfen mr  ° as-u-
Kohlenfeuerung,

Gaskocher ISSE
und zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851
Carl SC®cli,

Installation und Spengler- Gaschäft,
Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse 15.

13285Apfelmost
frisch von der Keller täglich zu haben Scdanstr. 3.

Brennholz ä Ctr. l .BO Mk.
liefern frei ins Hans 14701

Gcbr. Ncngebauer, Dampf-Sehreiucrei,
Telephon 411. Schwalbadierstr. 22. Telephon 411.

Güter Garantie für reines Weindestillat

Elsässer Cognac,
g’eunu nach der 4 imrente ■12et !i« de aus gesunden , wegen ihrer
ESilligheit sieh hierzu vorzüglich eignenden Elsässer i,and weinen
gebrannt , ausgezeichnet vor Allem durch

„ISeinlieit , Mild ® und Bouquet “ .
Hie Analysen des chemischen und amtlichen Unter*

sneliungs - Amtes in W ' ürzhiiig und die Analysen des
herichts - Clicinilters von « lierclsass , die im Original v « r-
licgcn . haben dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von 1) U’uselöl,
2) llrtli } liillioholz 3) Aiiiiuoiiinii , 4) liiififer , 5) Dlaiisäiirc«
Derselbe schreibt weiter : „Was die höheren Düster anbelangt,
so haben die Cognacs dieselben <| unlitativen llcaetionen gegeben
w ' ie ein Cognac von französischer Abkunft . Ueberhaupt haben die
Cognacs in allen ihren Hestandthcilcn gleiche Dlesnltate gegeben,
wie solche , deren acht franZÖS . Abkunft mit Sicherheit nach«
{gewiesen ist.

* 3/4-Ltr .-Flasche Mk. 1.70,
** t> '. . . » 71 77 U' 7

*: : : - - - ^
l̂ edlcinal I I I sm

Die Cognac - Brennerei übernimmt volle Garantie , dass der Medicinnl-
Cognnc genau nach Vorschriften des deutschen Arznoi-Gesotzbuchos ge¬
brannt ist . 14116

Willi. Heinr. Birck,
Gehe Adelheid - und Ornnienstrasse.

lieliercii -n i Moritzstrasse 33.
Telephon So . 3DU.
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Hotel -Znvenkar-
Versteigerung.

Wegen Hausübergabe an die Stadtgememde uud
Aufgabe des Hotelbetriebs läßt Frau Hotelbesitzer
Hugo Fuchs , Wwe.,

morgen Dienstag , den 30. er.,
beginnend und die folgenden Tage , jedesmal Vor¬
mittags 9*/2 und Nachmittags 27a Uhr anfangend,
das gesammte Hotel-Inventar in den Räumen des
Hotel und Badhauses

„Znm Europäischen Hof",
Kochbrunnenplatz 4,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigern.

Es kommt znm Ansgebot:
Das Mobiliar von ca. 80 Zimmern:
100 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Plnmeanx und Kissen, 6 compl. Kinder-Betten,
60 Waschkommoden mit nnd ohne Marmor,
60 Nachttische, 80 ein- und zweithür . Kleider¬
schränke, 15 Spiegelschränke, 80 Kommoden u.
Consolen, 6 Schreibseeretäre , 12 Schreibtische,
Pulte , Gatteriespinden , 1 elegantes Eichen-
Bnffet , Servante , Speissstühle, 50 Garnituren,
25 einzelne Sophas , 25 Ottomanen und
Chaiselongues , 120 runde, ovale u. viereckige
Tische, Spiel - n. Nipptische, Wirthstische mit
Einlegeplatten , 100 diverse Spiegel mit und
ohne Trümeanx , 300 Stühle und Sessel,
40 Kleiderständer, 12 Bettschirme, 50 Teppiche
in allen Größen , 50 Vorlagen , 100 Meter
Linoleum, Linoleum-Vorlagen , 200 Tischdecken,
200 Fenster Vorhänge , Portieren , 100 Rou-
leaux, 150 Meter Treppenläufer mit Messing¬
stangen, Bilder , Regulator , diverse Lüster,
50 Lampen, 100 Waschgarnitnren , 50 Toilette¬
eimer, 24 Bidets , 25 Thermometer , Telegraph,
12 Polsterthüren , 1 reichhaltige Bibliothek (über
500 B .), 1Meyers Couv.-Lexikon, die gesammte
Küchen-Einrichtung , 1 großer Restanrations-
herd, 2 Eisschränke, 2 Hotelkarren , div. Oefen
und dergl . mehr. Weißzeug, als : 300 Bett¬
tücher, 300 Plümeauxbezttge, 300 Kissenbezüge,
60 Tafeltücher, 300 Tischtücher, 600 Servietten,
300 Kaffee- Servietten , 600 Handtücher,
200 Gläsertücher , 200 Badetücher . Hotel-
stlber, bestehend in : Kaffee-, Thee-, Rahm - «.
Milch-Kannen, Suppen -Terrinen , Saneicrs,
Platten in verschiedenen Größen , Huilliers,
Zuckerfchalen, Eierbecher, Brodkörbe , Servier¬
bretter , Gabeln und Löffel, Leuchter u. s. w.
Kupfer, als : Eismaschinen, Kaffeemaschinen,
Wasser-, Bouillon - und andere Kessel, Formen,
Bratpfannen re. Porzellan und Glaswaaren
aller Art und zwar : 600 tiefe «. stäche Teller,
200 Platten , Schüsseln, Compotschalen, Ess¬
teller, Eisschalen, 50 Wasserflaschen, Gläser
nnd dergl . m.

Die Tage , an denen das Weißzeug , Christofle , Kupfer nnd
Porzellan zur Versteigerung gelangt , werden noch näher bekannt
gegeben.

Da das Hotel bis znm Tage der Anetion im Betrieb ist, kann
Titte vorherige Besichtigung nicht stattfinden . F 224

Ferd . Maars Nachf .,
Auktionator u. Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8.

Für Wöchnerinnen und Kranke
IVasserd ächte

Bett - llnter-
lagen von
31h . 1 .50 bi»
5. — per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verband¬

stoffe,
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
AechteKreuznach.

Mutterlauge,
Beste Waare.

Kreuznaeher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
l ' ieber - Tlier-

inometer,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,
Mnhalntions-

Apparate,
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,

Leibbinden,
Leib Umschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Räucher-

lampen,
Desinfections-

Mittel,
Mcdicinisch.Seifen
■lade-

Schwämme,

Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
l *nro 1 leisoh.

saTt,
Valentine’s Meat

Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extraet,'
Liebig’s Fleisch-

Pepton,
Somatose,
Sanatogen,
Tropon,
Plasmon,

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 919.

Lahmann’s Nähr¬
salz-Cacao,

Dr. Tlieinhardt’g
Hygiama,

Kasseler Hafer-
Cacao,

Dr. Michaeli’s
Eichel-Cacao,

Hartenstein’sche
Legumin ose,

Quaker-Oats,
Cacao Routen,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen.
Preise,

14566

„Fetrolodeur .“
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarschwund, Schuppenbildungu. die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befördert frische Haarbildung
!p auffallender Weise. Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,

feinstes Pai-füm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
Flacons zu lik . S .5 <9, 98k . 1 . 50 und Bk . 1 .—

Chemische Fabrik Lienzinga. Ciiiemsec, Post Emstadt(̂ m).
Niederlage in Wiesbaden : Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. (Mä2022) F140

Nach dem deutsch-französ. Krieg wunderten seiner Zeit eine grosse Anzahl
Elsässer nach Algerien aus, um da ansässig zu werden. Sie haben da, wie in
ihrer früheren Heimath, Reben angepflanzt und zwar Bordennx -Elcben.

Die Production ist nun in Folge des vorzüglichen Klimas in den letzten
Jahren colossal gestiegen, sodass schon das französ. „Journal de la Vigue"
vor einigen Jahren von einer „Weinplage in Algerien " schrieb. Die
Weine bieten schon der französ. Reben wegen besten Ersatz für Bordeaux, sind
voll uud kräftig ?, munden iiiiNseritt angenrhm , weil sie keine
Säure uud Herbe haben und empfehle ich als besonders gut
gepflegte , ausgewählte Marken:

Fouka Fl . 65 Pf ., b. 10 Fl . 60 Pf .,
kräftiger angenehmer Tischwein.

Sake ! Fl . 75 Pf ., b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll, saftig und reif.

Bedenk Fl . 85 Pf ., b. 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig.

Barengo Fl . Mk. 1 —, b. 10 Fl . 90 Pf .,
voll, reif und sehr kräftig.

Willi . lleiiir . ßirck,
Kcke Adelheid - und Oruuienstriusc.

Telephon No . » 1 « . 14117
Weinkellereicn i Moritzstrasse 32 u. Oranienstrasse (Stadt . Oberrealschule ).

unter Garantie für absolute Bein heit.

Walkalla -Theater.
Montag, den 29., Dienstag, den 30., und

Mittwoch, den 31. Oktober:

Eine Erhöhung der Eintrittspreise findet nicht statt , dagegeA sind
Vorverkauf und Abonnements aufgehoben . 14762

Mnoff
tritt  auf um « Uflir*

Patent *Ruhr - Coks
für Centrallieiznitg -en,

verschiedene Korngrössen , empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst 14160

Willi . Tlieisen , Kohlenhandlung,
Luisenstrasse 36 . — Fernsprecher 2145.

Algerische Rothweme
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Eigener Aufsatz für „Alt - Nassau " von Th . Schüler.
Wer die bescheidenen Verhältnisse , die noch vor 30 bis

40 Jahren in Wiesbaden vorherrschten , nicht gekannt hat , dem
wird es kaum glaublich erscheinen , daß sich in dem verhültmß-
mäßig kurzen Zeiträume von 70 Jahren so großartige
Umwandlungen , Erweiterungen und Verbesserungen voll¬
ziehen konnten . _ Aus einem unbedeutenden Landstädtchen
mit 680 Häusern — nach außen von der Taunus-
Wilhelm -, Friedrich - und Schwalbacherstraße begrenzt —
mit etwas über 7000 Einwohnern ist ejne Weltkurstadt
mit der zwölffachen Einwohnerzahl geworden . In derselben
Weise und noch darüber hinaus hat sich die Zahl der
jährlichen Kurgäste und Passanten vermehrt , die man damals
auf je 5 - bis 6000 schätzte. Und schritten wir noch weitere
30 ^ ahre zurück , so würden wir uns in dem engen , von einer
verfallenen Mauer umgebenen Altstüdtchen finden , das außer
seinen Bädern wenig Anziehendes besaß ; denn auch jener schöne
Straßenrahmen und_  mehrere ansehnliche Bauten , wie das
Kurhaus , das vor einigen Jahren verschwundene Theater , das
„neue Palais " (Museum ) in der Wilhelmstraße , die Infanterie-
Kaserne , die Marktschule , die katholische Kirche in der damals
begonnenen Luisenstraße u . A . nt ., sind Schöpfungen der ersten
drei Jahrzehnte des 19 . Jahrhunderts.

Den räumlich beschränkten und anspruchslosen Einrichtungen
entsprachen ,die Lebensgewohnheiten , denen sich die Kurgäste
anzupassen hatten . Glücklicherweise waren sie Kinder jener
altväterischen Zeit , in der sich Jeder nur auf das verließ , was
er mit sich führte ; die heutige verwöhnte Generation würde
jene Verhältnisse unerträglich finden.

Wohl bestanden schon damals 24 Badehäuser , in denen
aus 15 Mineralquellen 650 Bäder gespeist wurden , aber Logis
und Verpflegung ließen viel zu wünschen übrig . Zur Auf¬
nahme der Fremden standen 700 Zimmer bereit, ' in denen , da
sie theilweise mit 2 Betten besetzt waren , gleichzeitig etwa
1000 Menschen Unterkunft finden konnten . Ihnen wird in dem
1828 von dem gewesenen Würzburger Professor C . A . Fischer
„zum Gebrauche der Kurgäste " entworfenen „Neuesten Gemälde"
von Wiesbaden und Schwalbach angerarhen : Bettwäsche , Hand¬
tücher , Tischzeug , Speisegcfäße , Kaffee - und Theemaschinen,
Bur,ten , Seife rc. selbst mitzubringen , wenn sie nicht in Ver¬
legenheit kommen wollten . Nach derselben Quelle waren von
den Badehäusern nur die vier größten und vornehmsten : das
um 1820 erstandene Badehotel zu den vier Jahreszeiten , der
Adler oder die Post (weil sich diese dort befand ) , der Schützen¬
hof und die Rose zugleich Schild - und Speiscwirthschaften ; in
den übrigen , die in folgendem Rangverhältniß aufgeführt werden:
Englischer Hof und Römerbad , Bär und Schwarzer Bock. Engel
Schwan und Roß , Spiegel . Blume , Kette und Kreuz , die
Lilien , Zwer Böcke und der Stern , der Goldene Brunnen , Reichs - !

apfel , Sonnenberg und die Krone , endlich die mosaischen Bade¬
häuser Rebhuhn und Halber Mond wurde nur Kaffee . Tbee
und Gebäck verabreicht.

Die Preise waren in den erstgenannten vier Bade - und
Gasthäusern während der Hauptbadesaison Juni bis August
folgende : Ein gutes Zimmer mit einem Bett wöchentlich 18
bis 20 fl ., im Juli bei starkem Andrange wohl auch 2 — 4 fl
mehr ; ein gewöhnliches einzelnes Bad 36 , 48 . Kr . bis 1 fl . '
je nach Eleganz und Bequemlichkeit ; ein Douchebad 1 fl'
12 — 36 Kr ., ein gewärmtes Handtuch 6 — 8 Kr ., ein gewärmtes
-detttuch 12 15 Kr . — Andere Bäder wurden nach einer be¬
sonderen Taxe bezahlt . Der Preis für den Mittaqstisch
wechselte von 48 Kr . bis Ist . 20Kr . Der Wein war th -uer
und blieb cs den Badegästen überlassen , denselben mitzubringcn
oder aus Mainz kommen zu lassen . „ Bier , und zwar recht
gutes , bezieht man auf gleiche Art aus Mosbach . " In der
sogenannten kleinen Saison , die die Monate April und Mai
September und Oktober umfaßt , fielen die Zimmerprcise
oft um die Hälfte , auch wurden die gewöhnlichen Bäder dann
nicht besonders bezahlt . In den geringeren Badehäusern be¬
trugen die Preise während der Hauptsaison für ein Zimmer
mtt einem Bett wöchentlich 10 - 15 fl ., bei großem Andrange
18 — 20 fl ., ein Zimmer mit zwei Betten 15 — 17 bezw . 22
bis 25 fl . — Die ordinären Bäder kosteten 30 - 36 , wohl auch
48 Kr . In der kleinen Saison dagegen wurde das Zimmer
mit einem Bett mit 5 —7 fl ., das mit zwei Betten mit 10 bis
11 fl . wöchentlich bezahlt . Da man , wie bemerkt , in diesen
Badehäusern keine Speisen erhalten konnte , so nahmen einzelne
Kurgäste gewöhnlich an dem Mittagstisch der vier zuerst ge¬
nannten Badehüuser Theil , während ganze Familien sich ihr
Essen aus einem Speisehause bringen ließen und für zwei bis
drei Personen 36 — 48 Kreuzer entrichteten.

„lim aber mit Ordnung und Anstand essen zu können"
meint Fischer , „ führt ein Badegast am sichersten sein Tisch-
nnd Silberzeug selbst bei sich. Wir sagen am sichersten weil
man dergleichen in fast allen Badehäusern , entweder qar
n.tc6t ' ab *r ,eI )r  ungern herzugeben pflegt und es sich dann
ziemlich theuer bezahlen läßt . Ebenso wird ein solcher Bade¬
gast sehr wohl thun , wenn er sich die nöthigen Einsatzschüsseln.
Teller rc.. Alles chon Steingut , selbst anschafft . Die meisten
Speftewirthe schicken nämlich das Essen nur auf altem Zinn
was wegen des starken Bleizusatzes ebenso widrig wie ungesund

/® rob  man am besten bei dem nächstwohncnden
Bäcker holen , wo man in der Regel recht gut bedient zu
werden pflegt . " 8

Für das Verabreichen von Trinkgeldern hatte sich eine qanz
bestimmte Ovservanz herausgebildet . Bei einer etwa drei-
wöchentlichen Kur erhielt der Ändemeister oder die 2önrtesrült



von einer einzelnen Person 1 Kronenthaler , 1 Preußischen
Thaler oder 1 fl . 12 bis 48 Kreuzer , von einer Familie das
Doppelte . In die Hausbüchse war 1 Kronenthaler bis 2 fl.
24 Kr . zu legen . Das Zimmermädchen empfing 36 bis 48 Kr .,
auch wohl 1 fl ., der Hausknecht 1 Kronenthaler oder 1 Pr.
Thaler , und hatte er öfter Gänge gemacht , die Hälfte mehr.
In die Büchse am Kochbrunnen war 1 Pr . Thaler oder ein
Kronenthaler zu legen , und dem Schünkmädchen an demselben
36 bis 48 Kr . oder 1 Gulden in die Hand zu drücken . Auch
die Armenbüchse , die in jedem Badehause neben dem Eingang
angebracht war , durfte nicht übersehen werden.

Das Badeleben bot vor 70 Jahren natürlich nicht die Ab¬
wechselungen und Zerstreuungen , wie das von heute , dagegen
baite es auch seine gemächlichen Seiten , wie sie nur in einem
Landstädtchen zu finden sind . Wie noch heute kamen die Kur¬
gäste in den Morgenstunden am Kochbrunnen zusammen , um
sich bei „vortrefflicher Harmomemusik " das Wasser von Schöpf-
müdchen kredenzen zu lassen und sich dabei in der anstoßenden
Akazienallee , in der „ Seufzerallee " der Taunusstraße oder
unter den Akazien auf dem Kranz zu ergehen . Dann wurde
in den folgenden Vormittagsstunden mit Unterbrechungen , die
vorzugsweise der Lektüre -gewidmet waren , den Bade - und
Kurvorschriften genügt , bei denen das Schröpfen eins der
ersten Kurmittel gespielt zu haben scheint , wenn sich die Fische
im warmen Weiher von der großen Masse Blut , das die
Schröpfmeister in die Abzugskanüle gießen " , nähren konnten.

Die Ruhepausen galten dem Besuche der Münz - und
Alterthumssammlung , der v . Gerning ' schen Gemälde - und
Kunstgallerie und der Landesbibliothek , die , damals schon
40,000 Bände stark , der Direktion des Hofraths Weitzel unter¬
stand , und Montags , Mittwochs und Freitags von 9 bis 12
und 2 bis 5 Uhr für Jedermann , für Fremde aber auch an
den übrigen Wochentagen , geöffnet war , und in deren Lese¬
zimmer stets „die besten kritischen Blätter , sowie die vor¬
züglichsten wissenschaftlichen Journale in den neuesten
Lieferungen " auslagen . Unterhaltnngsschriften lieferten die
Leihbibliotheken der Herren Schellenberg und Ritter ; auch das
jeden Sonnabend in Langenschwalbach erschienene Badeblatt
„Aurora oder Ernst und Scherz " , das neben Unterhaltendem
Berichte aus allen Taunnsbüdern brachte , erfreute sich großer
Beliebtheit . Die Tagesneuigkeiten übermittelten die Frankfurter
Oberpostamtszeitung und das Frankfurter deutsche Journal,
sowie einige andere deutsche und französische Zeitungen , die
im Casino gehalten wurden . Zu diesem , das sich in den
Sommermonaten im Mahr ' schen Garten am Stumpfen Thor,
in den Wintermonaten in der Post (Adler ) befand , erhielten
die Fremden durch ihren Brunnenarzl leicht Zutritt.

Nach dem Mittagstisch traf man sich im Kurhause , um hier den
Kaffee einzunehmen und Neuigkeiten auszutauschen . Der prächtige
Kursaal mit seiner glänzenden Ausstattung , heute als unzeitgemäß
betrachtet , galt damals jedem Gast als Eldorado ; waren doch
die herrlichen Statuen und Büsten der Diana , der Venus,
des Menelaus , des Achilles rc., die seiner Zeit durch Madame
Lütitia Bonaparte , der Mutter Napoleons , bei Franzoni in
Carara bestellt , aber infolge der Kriegsercignissc von 1813/14
nicht abgeliefert worden waren , von den pikantesten Geschichtchen
und Sagen uniwoben , nicht weniger die schöne Statue des
Apollo , ' die schon 1787 von Ghinard in Rom für den
französischen Minister von Vergennes angefertigt und später
von dem kunstsinnigen Herzog für 370 Louisd ' or erworben
wurde . In diesen exclusiven Räumen fanden während der
Hochsaison sonn - und feiertäglich Festtafeln statt , von denen sich
auch die weniger Bemittelten nicht ausschlossen , da das Couvert
nur 1 fl . bis ' 1 fl . 12 kr. einschließlich dcS Tischweines kostete.
Je nach der Theilnahme waren die Bezeichnungen Brillant¬
sonntage (bei ca . 400 Gästen ) , goldene , silberne und bleierne
Sonntage gebräuchlich geworden.

Die Nachmittagsspaziergänge richteten sich vorzugsweise nach
dem romantischen Nerothal und der Leichtweishöhle , wo Ende
des 18 . Jahrhunderts „der berüchtigte Wilddieb " zeitweilig
gehaust ; zum „Räuberhauptmann " hatte man ihn damals noch
nicht avanciren lassen , noch weniger dachte man daran , seine

harmlose Frau der zweifelhaften Größe ihres Mannes theil-
haftig werden zu lassen . Seltener wurde ein Aufstieg nach
dem. damals noch unwirthlichen Neroberg beliebt . Dagegen
wurden als Erfrischungs - und Vergnügungsorte gern aufgesucht:
die Dielenmühle , Sonnenberg , der Lindenthaler Hof , die Wellritz-
und die Walkmühle , die Fasanerie , der Hof Adamsthal
und besonders der Hof Geisberg , da man dort nicht nur
eine schöne Aussicht , sondern auch gute Speisen und Getränke
vorfand . Die Damen unternahmen den Ausflug dorthin
auf Eseln gegen ein Entgelt von 36 Kreuzern ; sie waren
namentlich an den zwei Wochentagen , an denen dort Tanz¬
belustigungen siattfanden , zahlreich vertreten . Die Schilderungen
früherer Zeiten lassen erkennen , daß man sich überhaupt gern
bei einem ungezwungenen Tänzchen belustigte , daß aber auch
die großen Bälle , die von der Kurverwaltung gegen Ende eines
jeden Monats veranstaltet wurden , bei einem Eintrittspreis
von 1 fl . sehr frequentirt waren . Neben diesen und den
öfteren Virtuosen -Konzerten bildete an den Abenden das 1827
fertiggestellte Theater eine große Anziehungskraft.

Von Wegefertigen wurden auch die hohe Wurzel , die Platte
und „das wirthliche Chausseehaus " gern ausgesucht ; hier über¬
nachteten nicht selten kleine Gesellschaften , um sich am frühen
Morgen von der Winterbuche auS den Sonnenaufgang an¬
zusehen.

Ausflüge nach Mainz , Darmstadt , Frankfurt und ins
Rheingau mußten , da die Eisenbahn noch ein unbekanntes
Verkehrsmittel war , mit dem Wagen oder dem Schiff unter¬
nommen werden . Zwischen hier und Mainz verkehrten täglich
vier Kutschen , in denen ein Platz 30 Kr . kostete ; ein zwei-
spänniges Cabriolet war für 1 fl ., ein größerer Wagen für
2 fl . zu haben . Für gelegentliche Rückfahrten gab man 30
bis 40 Kr . In das Rheingau bis Rüdesheim fuhr jeden
Mittwoch früh 6 Uhr ein sog . Eilwagen , dessen Rückkehr Abends
8 Uhr erfolgte.

Kamen die Vergnügungen jener Zeit den heutigen an
Vielseitigkeit auch nicht gleich , so gab es nach den Ver¬
sicherungen unseres Gewährsmannes doch damals schon der
lebenslustigen Badebesucher genug , „denen cs wenig oder gar
nicht um die Kur , sondern allein um das genußreiche Bade-
lebcn zu thun war ."

Die Zage und das Lied von der Kurlei.
Eigener Aufsatz für „All -Nassau " von August Amman « .

Wenn der Rhein das helvetische Bergland verlassen hat,
dann bewegt er sich eine lange Strecke auf breiter Flur . Seine
glänzenden Wogen betrachten sich neugierig die Welt und die
zahllosen mannigfaltigen Bilder , die nah und fern seine beiden
Ufer begleiten und beleben ; sie schauen Berge , Wälder , Ebenen,
große und kleine Städte und buntes Menschengetümmel . Wo
aber der Strom , bald nach dem Beginn des Rheingaus , in
das rheinische Schiefergebirge eingetrelen ist , da erstrahlt er,
fern von dem Geräusche der Welt , zwischen schützenden , trau¬
lichen Bergzügen , in seinem herrlichsten Schmucks . Bei Ehren¬
fels , am Abhange des Niederwaldes , treten wir in sein Aller¬
heiligstes ein . Es ist wie ein ungeheurer , höhenumschlossener,
flußdurchrauschter Garten , der sich bis unter die Mündung
der Lahn hinaus erstreckt ; hier herrscht der Rhein
allein , mächtig dahinströmend , zahlreiche Schiffe tragend
und die lieblichsten Uferbilder in seinen eilenden Wogen
spiegelnd und die Weinberge bespülend und segnend . Was
jenseits der Berge liegt , sehen wir nicht , es kümmert uns nicht.
Wir sind gefangen vom Zauber des Rheinstromes und sinnen
und träumen auf seinen Fluthen , und wenn wir das enge
Gebirgöthal verlassen haben und uns Koblenz nähern und die
große Welt wieder zu unS tritt , dann ist es uns , als ob wir
halb Abschied vom Rhein nähmen und wir flüstern ihm zu:

O Rhein , in deinen Bergen . ! Ich wünscht', daß meine Tage
Da ist es wunderschön, > Bei dir hier leicht entflöh'n,
Tief unten deine Fluthen , ! An deinen grünen Ufern,
Hoch oben stolze Höh.n ! i Bei deines Falls Getön.

O Rhein , in deinen Bergen,
Da ist es wunderschön I
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Diese Strecke ist die romantischste des ganzen Stromes , die
bürgen- und sagenreichste: mitten in ihr ragt träumerisch die
Lurlei empor. Die Sage , die ihr einen so eigenen Reiz ver¬
leiht, ist merkwürdiger Weise zugleich die jüngste und die volks-
thümlichste aller rheinischen Sagen . Lurlei ist als die ältere
Form der Bildung Loreley vorzuziehen.

Wenn der Dampfer Caub verlassen hat, entsteht regel¬
mäßig alsbald eine einzelne Bewegung unter den Reisenden;
es bilden sich eigenthümliche Gruppen, die sich nach der
rechten Seite zu drängen und erwartungsvoll zu den steilen
Ufern des Rheines emporblicken. Endlich ruft Jemand erfreut:
Dort ist die Lurlei ! In andächtigem Schauen haften Aller
Augen an einem Felsen, durch den ein Tunnel geht. Eine
unverdiente Ehre wird ihm zu Theil : es ist der Roßstein, der
noch keinen Sänger gefunden hat. Ein wohlwollender Kundiger
klärt die unzeiligen Bewunderer auf. Der Rhein macht einen
Bogen nach Osten, und erst, wenn er sich wieder nordwärts
wendet, erscheint die Lurlei. die, wie der Roßstein, auch von
einem Tunnel durchzogen ist. Ein Gang hinauf ist zu
empfehlen; wenn auch die Aussicht von oben beschränkt ist, sie
ist von romantischer Schönheit. Die Beschaffenheitund die
Lage des Felsens laden uns geradezu ein, uns auf seiner
einsamen Höhe die Rheinnixe vorzustellen, wie sie ihre Lieder
erklingen ließ und in den strudelnden Gewässern der Tiefe,
in denen noch im Anfänge des achtzehnten Jahrhunderts ein
anderthalb Fuß hoher Wasserfall rauschte, die Schiffer
ins Verderben lockte. Lei, das am Rhein und in
seinen Nebenthälern in Eigennamen noch vielfach vor¬
kommt*), bedeutet Fels oder Stein und ist ein noch jetzt am
Mittelrhein geläufiges Wort ; die Schulkinder nennen dort ge¬
wöhnlich ihre Schiefertafel die Lei. Der Ausdruck Lurleifelsen
ist daher eine Tautologie. Der Ursprung der ersten Silbe von
Lurlei ist nicht mit völliger Sicherheit zu erweisen; doch ist
die Deutung Lauerfels, also Beobachlungsposten, wie es deren
zur Zeit des Mittelalters und noch späterhin in Menge gab.
höchst wahrscheinlich**). Das Volk sagt am Mittelrhein noch
heule durchweg für warten lueren — lauern, das englische
to lnrlc.

Schroff und düster ragt eine Viertelstunde oberhalb
St . Goarshausen die Lurlei empor, der mächtigste Fels dieser
Gegend. Das Thal ist hier eng und rascher eilen die Wogen
dahin; große Gefahren drohten hier früher den Schiffern durch
Strudel und Klippen. Der Anblick dieses Punktes mußte das
Gemüth des Beschauers um so gewaltiger ergreifen, als der
Rhein vorher, von Caub und Oberwefel herab, ein überaus
freundliches Bild gewährt, das sich bei seinem Austritt aus
dem Felsenthor in überraschend schöner Weise wiederholt. Das
bedeutende Echo dieser Stelle war schon im Mittelaller
berühmt." Zuerst, im Jahr 1491, wird der Berg bei
St . Goarshausen von Konrad Celtes erwähnt, der von dessen
vox repercussa (Echo) spricht. „Mons altissimus, qui resonans
est admodum“, sagt ein Schriftsteller des sechzehnten Jahr¬
hunderts von der Lurlei.***) Daß diese Umstände ganz dazu
geeignet waren, die Phantasie des Volks zu erregen, liegt auf
der Hand, und gewiß hatte sie schon lange unheimliche Ge¬
schichten über die Lurlei ersonnen. Feste Gestalt gewannen
diese aber erst im Anfänge des neunzehnten Jahrhunderts,
und zwar durch Clemens Brentano, der im Jahre 1802 eine
Ballade von der Lurlei in seinem Romane Godwi bekannt
machte. Nikolaus Vogt sammelte zu jener Zeit Rheinsagen,

*) Der steile Basaltfelsen bei Erpel heißt die Erpeler Lei. im
Ahrthal führen zwei Aussichtspunkt - die Namen Engelslay und Guck¬
lay , bei Winningen an der Mosel ist eine Blumslay und eine
Rorhc Lay re

**) Uebrigens verdient eine neuere Erklärung Beachtung , nach der
Lurlei Fels der Luren oder lauernden Berggeister bedeute, die man
für die neckischen Urheber des Echos gehalten habe. Als Kuriosum
theilen wir hier die Deutung eines kühnen Etymologen mit . Er leitete
die Silbe lur (lore) aus dem Spanischen ab . Die spanischen Soldaten
hätten sich nämlich des starken Echos der Lurlei erfreut und diese da¬
her, ins Deutsche übersetzt, Papageifelsen genannt . Papagei heißt im
Spanischen loro.

***) Auch das Echo bei Rheindiebach, sowie bei Sterrenberg und
Liebenslein ist am Rheine berühmt.

nahm Brentanos Gedicht in Prosa umgesetzt unter sie auf und
veröffentlichte es etwa zehn Jahre später im Rheinischen Archiv.
Diese Erzählung wurde nun obne Weiteres allgemein als alte
Rheinsage betrachtet. In beiden Darstellungen ist die „Lora
Ley" ein unglücklich liebendes Mädchen von Bacharach, das
sich von der Lurlei herab in den Strom stürzte. Mit gänzlich
verändertem Inhalt machte der Romantiker Graf Heinrich Otto
von Soeben aus dem Mädchen von Bacharach eine Stromnixe,
die hoch auf dem Felsen sitze und durch ihren Gesang den
Schiffern Unheil bringe, und dichtete diese Erzählung wieder in
Versen. Die neue Ballade veröffentlichte er im Jahre 1821 in
Tiedges Urania, und sie ist die Quelle von Heinrich Heines be¬
rühmtem Liede. Er nahm die Umgestaltung der Loeben' schen Ballade
im Jahre 1824 vor und verstand es, sie anmuthiger zu fassen und
in echt volksthümliche Form zu bringen. Wer sich für das Einzelne
der Geschichte des Lurleiliedes interessirt, den verweisen wir
auf Leimbachs ausführliche Schrift über diesen Gegenstand.
Die Entstehung der Lurleisage fällt also in das erste Viertel
des neunzehnten Jahrhunderts.

Die Geschichte dieser Ballade zeigt, wie sehr ein guter,
packender Stoff zur Nachahmung zu reizen vermag. Sie wurde
weiter behandelt von Eichendorff, Simrock, Wolfgang Müller
von Königswinler, Hersch, Geibel. Julius Wolff, in englischer
Sprache von der Amerikanerin Karoline Savyer , deren Gedicht
Strodtmann wieder ins Deutsche übersetzte.- Keine Bearbeitung
aber erreichte die Schlichtheit, Innigkeit und VolkSthümlichkeit
des Heine'schcn Liedes, dessen Komponist hier noch zu erwähnen
ist: er heißt Friedrich Silchcr. Luise Otto zerstört in ihrer
„Loreley" durch erläuternde Reflexion den Zauber der Ballade
völlig.

Heines Lieder sind in neuerer Zeit in mehrere Sprachen
übersetzt worden, dreimal ins Spanische, ins Italienische von
Zendrini. Wir theilen dessen Uebersetzung des Lurleiliedes,
sowie die des Spaniers Llorente hier mit; es wird manche
Leser dieses Blattes interessiren, das deutsche Lied in den
beiden wohllautendsten und klangvollsten aller Sprachen kennen
zu lernen. Die Uebertragung ist Zendrini bei Weitem besser
gelungen als Llorente.

Jtali enisch.
tzuest' anirna e si mesta,

Che vuol ciö dir no so;
Sempre una fiaba in testa
D’antichi tempi io m’ho.

S’abbuya, e fresca e l’ora,
Scorre il Reno e non par;
Del monte il culmin dora
II gole sul calar.

La vergine piü bella
Siede lo suso ognor;
Le brilla il serto, ed illa
Si pettina il crin d’or.

Con pettin d’or lo pettina
E canta una eanzone:
Omnipotente, magico
Deila eanzone e il suon.

N’e 800850  in guisa fiera
Nel burchio il barcajuol;
Non guarda alla scogliera,
In alto ci quarda sol.

I flutti ingojan presto,
Cred’ io, nave e nocchier.
La Loreley ft questo
Col canto lusinghier

Spanisch.
Estoy triste , muy triste, sin que entienda

la razon ni el por que:
fija tengo en la mente una legenda

que en la infancia eseuche.
Era frio el crepusculo; rodaba

tranquilo el Rhin ; el sol
las cuspides remotas alumbraba

con su ultimo arrebol.
Alla, en la cima, en trono diamantino,

en fulgido sitial,
peinaba sus cabellos de oro fino

doncella celestial.
Peinabalos con peine tambien de oro,

cantando una canciön,
euyo eco singulär, triste y sonore

turbaba el corazön.
Surco un barquero la corriente undosa,

oyö el dulce cantar:
y contemplandoä la doncella hermosa,

fue en el escollo ä dar.
Trajö el rio la barca y el barquero:

y esa tirana ley
gufre siempre quien oye el lisonjero

cantar de Loreley.
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Altuaffaner Allerlei.

m e‘ v?*?s der Geschichte der Stadt Limburga. d. Lahn.
fh«ma°»> rten B(,!e.en* .̂ labten und Städtchen des ehemaligen Herzog¬thums Nassau hat keine wahrend des Mittelalters und der neueren

,E-ne so bedeutende Rolle gespielt wie Limburg , der alte Handels-
Mittelpunkt an der Lahn . Schon um 900 bestand hier eine Bura

fi , l!L b e£r  *er ^ov be8 10- Jahrhunderts errichtete
Rottrab fturgbolt , Graf im Niederlahngau . ein Domstift dabei. Dessen
Schirmherren (Vogte) waren die auf dem westlichen Westerwald und
an der Lahn reich begüterten Herren von Isenburg , die sich später
auch „Herren von Linkburg " nennen . Wann Limburg Stadtrechle er¬
hielt wipen wir nicht genau , doch wird es schon im 13. Jahrhundert
als Stadt oezeichnet, und im Jahre 1279, wo die ersten Grafen von
Limburg urkundlich erwähnt werden , soll die Einwohnerzahl der Stadt
nayezu 20,000 betragen haben . Die Jsenburger konnten sich jetzt nicht
mehr als Herren der Stadt bezeichnen. Sie besaßen nur noch
chre Burg daselbst, wahrend die Bürger sich „Burgemeister ".
Rath und Schopcn selbst wählten und diese alle obrigkeitliche
Gewalt ausubtcn . Handel und Gewerbe und damit der Wohlstand
der Stadt blühten nun rasch empor ; dabei war das Limburger Stadt¬
heer bei den gewaltigen Grafen und Herren der Umgegend und bei
den adligen Straßenräubern und Wegelagerern mit Recht gefürchtet.
Aber dann brachen schwere Schicksalsschläge über die Stadt herein.

Jahre 1342 wurde sie durch eine Feuersbrunst fast vollständig
zerstört, und einige Jahre später richtete eine Ucberschwemmung großes
Unheil an . Aber schlimmer als alles dies wüthete die Pest in den
40er Zähren desselben Jahrhunderts . So ging die Zahl der Ein¬
wohner wie der Wohlstand der Stadt bedeutend zurück; und dazu
verpfändete Graf Gerlach III . auch noch die Stadt an Erzbischof
Balduin von Trier . In vollständige Unabhängigkeit von Kurlrier
gerieth Limburg , als 1406 die Jsenburger ausstärben und Trier die
verpfändete Stadt an sich riß . Unter der trierischen Herrschaft ver¬
mochte ,ich Limburg nicht wieder zu erholen, zumal es gerade während
dieser Zeit von den großen Kriegen (1618—1648, 1792, 1793- 97)
heimgesücht wurde . Im Jahre 1803 fiel dann die Stadt an Nassau
und als 1827 das Bisthum Limburg errichtet wurde , wuchs die Be¬
deutung der Stadt von Neuem. Zu neuer Blüthe gelangte Limburg
aber erst nach dem Bau der Nasiauischen Staatsbahnen '(Rhein - und
Lahnbahn ) , der Hessischen Ludwigsbahn , der Aarbahn (Limburq -Diez-
Wlesbaden ) und der Westerwaldbahnen , die alle in Limburg ihren
Knoten - oder Ausgangspunkt haben.

Die größte » Verdienste um die Kultur des Nsteingaues
dürfen zwei geistliche Stifte beanspruchen : die Benediktiner -Abtei
Johannisberg und die Cistcrcienser-Abtei Ebcrbach. Karl Braun-
Wiesbaden , einer der besten Kenner des deutschen Weines und seiner
Ge,chichte, meldet darüber Folgendes : Der jetzige Johannisberg führte
zu Ende des esften Jahrhunderts den Namen Bischofsberq und gehörte
dem erzbischöflichen Stuhle von Mainz . Zu Ende des genannten
Jahrhunderts schenkte der Erzbischof Ruthard von Mainz 'diese Be¬
sitzung den Benediktinern . Letztere legren dort ein Kloster an das
von dem Rhcingrafen Richolf sofort sehr reichlich mit Grundbesitz
befchenkt wurde . Der Letztere hatte auf der Rückkehr von dem Kreuz¬
zuge. auf dem er unter Gottfried von Bouillon Jerusalem hatte er¬
obern helfen, mit seinen Kriegsknechten in Mainz schwere Missethat
verübt , infolge deren ihm die Rache des Kaisers drohte . Um diesen
zu versöhnen, begrub er sich und sein Vermögen in das Kloster auf
dem Bijchofsberge ; und da jene Gewaltthat am Johannistage verübt
worden war . so wurde zu ihrer Sühnung auf sein Verlangen das
Kloster dem heiligen Johannis geweiht und Johannisberg ' getauft
Sofort nach Gründung dieses Klosters , das auf dem Gipfel de« Hügels
errichtet wurde , baute man auf dessen südlichem, dem Rheine zugeneigten
Abhang Rieslingreben an , und kurz danach schon genossen diese Wein¬
berge eines hohen Rufes . Die Blüthe des Klosters und des Weinbaues
dauerte jedoch nur bis zu Ende des 1b. Jahrhunderts . Von da an
kam es in Verfall und wurde während des dreißigjährigen Krieges
vollständig zerstört . Der Weinbau kam erst wieder auf , nachdem diese
Besitzung durch Kauf am 20. Januar 1715 zu Eigenthum an die
Fürst -Aebte von Fulda überging , die das Kloster in ein — Lustschloß
verwandelten . Dieses machte darauf alle Phasen des großen Krieges
zu Ende des vorigen und zu Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts
durch und gehörte nacheinander : Nassau -Oranien , dann Nassau-Usingen
dann dem Kaiser Napoleon , dann dessen Marschall Kellermann dem
spateren Herzog von Valmy , hierauf nach Abschüttelung der Fremd¬
herrschaft wieder dem Fürsten von Nassau-Oranien , dann dem Kaiser
von Oesterreich und schließlich dem Fürsten von Metternich ; der Letztere
führte mit Nassau einen dreißigjährigen Krieg über Nassaus Landes¬
hoheit und Berechtigung zur Steuererhebung vom Johannisberg Erst
durch emen Vergleich von 1851 verlor der Johannisberg definitiv die
von ihm erstrebte Souveränität zu Gunsten Nassaus . — Auch von dem
zweiten Stift , das mitgewirkt hat an der Blüthe der rheinischen Wein-
gcmarkung, weiß Karl Braun manchen charakteristischen Zug initzu-
kheilen. Als die übrigen Mönchsorden bereits ihrem Verfall entgeqen-
gingen , feierten die neuen , von Bernhard von Clairvaux gestifteten
Cistercienser ihre höchste Blüthe . Der Erzbischof Adalbert von Mainz
ließ sich im Jahre 1131 von dem heiligen Bernhard eine Anzahl
Cistercrenier Mönche kommen und räumte ihnen im Rheingau aur

1634.

1866.

1463.

R--»tu>nspreis-,d -uS der tz. Schellenberg 'ichenH°s-Buchdr«-!-r-i in Wiesbaden.

Fuße des großen Markwaldes , im Walddistrikt „Hube", eine Nieder-
lasiung ern, die Eberbach genannt wurde , weil durch ein angefchosieneS
wildes Schwein dieser Platz in einer auf verschiedene Art erzählten
Welse zu einem Gott gefälligen Werk im Voraus bezeichnet worden
war . Hier bauten die neuen Änkömmtinge das Kloster ; sie zeichneten
Nch.mcyt nur durch bessere Zucht und Sitte , sondern auch durch un-
ermudlrche Anrodung wüster Plätze zu Weinbergen und durch Ver¬
edelung des bereits vorhandenen Weinbaues aus ; vor Allem aber hat
man ihnen die Anrodung des Steinberges , des berühmtesten Weinbau-
Distrikts , des Rheingaues , zu verdanken. Bald batte Eberbach die
Benedck iner auf Johannisberg überflügelt ; die Hauptniederlassung
ihres Wemhandels befand sich m Köln . Ihr größtes Schiff führte
anknupfend an die Sage von der Entstehung der Abtei , den Namen:
„Die Eberbacher Sau ". Die Werne der Abtei waren kraft kaiserlicher
Privilegien befreit von den Rhein -Zöllen.

Rassauischer Gcschichtskalender.
.. 1. Otto6er.

Runk  el a . d. Lahn und mehrere umliegende
Ortschaften werden von durchziehenden spanischen Söldnern ge.
plündert und gänzlich erngeäschert.

3. Oktober.
Der König von Preußen erläßt ein „Allerhöchstes Patent ", wo¬
nach er das Herzogthum Nassau dem preußischen Staate ein-verleibt.

5. Oktober.
Adolf von Nassau und Diethcr von Isenburg schließen in
Zerlsheim  Frieden , um der langwierigen „Bischofsfehde" ein
anerkenncn âcheN' Diether muß Adolf als Erzbischof von Mainz

6. Oktober.
1559 . Wilhelm der Reiche von Nassau-Dillenburg stirbt nach langer,

segensreicher Regierung , wahrend welcher er auch die Reformation
in ,einem Lande emgeführt hat.

8. Oktober.
^ohann VI . von Nassau-Dillenburg stirbt nach 47-jähriqcr
Regierung rm Dlllcnburger Schlosse. Nach seinem Tode theilen
sich seine Sohne wieder in die unter ihm vereinigten Nassau-
Oraniichcn Lande Wilhelm Ludwig erhält Dillenburg , Johann
Siegen , Ernst Casimir Diez und Johann Ludwig Hadamar.
^ 11 . Oktober.
JE . Gemahlin des Grafen Philipp I . von Nassau-Weilburq.

^stter l̂aßt als Erbin der Sponheim 'schen und Hohen-
^schen Guter die Sponheim - Boland 'schen Lehen und die
Herrschaft Staust am Donnersberg . So kommen diese Länder
an das Haus Nassau.

18 . Oktober.
Hw rl soll der heilige Lubentius bei Cochem an der
Mosel gestorben sem. Er war der erste Apostel der Nassauer
uudh ^ bejonders an der Lahn beiDitkirchen  das Evangelium
„ „ 17 . Oktober.
Aassau tauscht die Niedergrafschaft Katzenelnbogen  von
Preußen ein gegen das Amt Burbach a. d. Sieg und einige
nastauiiche Ortschaftm in der Wetterau . Durch diese Erwerbung
erhalt das Herzogthum Nassau die Gestalt und Größe , die es
bis zum Jahre 1866 besaß.

24 . Oktober.
Westphalischer Friede . Nassau-Idstein . Saarbrücken und Weil-
vurg , die nach dem Prager Frieden sequestrirt worden waren,
erhalten ihre früheren Herren wieder.

. . 25. Oktober.
1757. Heinrich Friedrich Karl , Freiherr von und zum Stein,  einer

der ersten Mitarbeiter an der Wiederaufrichtung Preußens und
der Befreiung Deutschlands , wird in Nassau a. d. Lahn geboren.

, o, .. c 26 . Oktober.
1721. Fürst Georg August , der letzte Sprosse der neuen Jdstein 'schen

~ime des Hauses Nassau , stirbt in dem von ihm erbauten Schlossezu Biebrich . "
29 . Oktober.

1462. Adolf von Nassau , im Kampfe mit dem abgesetzten Mainzer Erz-
bi,chof Diether von Isenburg , greift die Stadl Mainz an  und

- „on rüe nac9 12-stundlgem Kampfe ein . (Siehe oben )
1780. Karlv . ^ b ell,  nassauischer Regierungspräsident,später Präsident

der Regierung von Hesten-Homburg , wird zu Wehen  geboren.
(Er starb am 6. Oktober 1834 zu Homburg .)

30 . ktoöer.

1626' Ä " fef iS *» VlSÄ * “ "fischen Chronik ", stirbt
. . 31 . Oktober.

1002. Kaiser Heinrich II . schenkt die Stadt Weilburg  dem Bisthum
^“ rK8-„ Erst rm nächsten Jahrhundert erscheinen die Grafen

iono <£Drl Nassau dort ansässig und im Mitbesitz der Stadl
1808. Das zweite Regiment Nassau betheiliat sich erfolgreich an der

Schlacht bei Durang° (Baskische Provinz ), wo ein englisch¬
besiegt wird ^ tet  Franzosen und Rheinbund - Truppen

JL

1606.

1410.

351.

1816.

1648.
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